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uaͤmter an. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Deutſehland. 


Berlin, 31. Maj. Die Preisgebung der 
Arbeiterintereſſen ſeitens der Sozialdemokratie 
kann eine ſchärfere Beleuchtung kaum erfahren, 
als ſie ihr das von uns mitgetheilte zahlen⸗ 
ſtatiſtiſche Material angedeihen läßt, aus welchem 
die Vortheile erhellen, die das von der Sozial⸗ 
demokratie rundweg abgelehnte Flottengeſetz den 
Arbeitern in ſo ausgedehntem Maße zuwendet. 
Allein au Werftarbeitern werden dank dem von 
der Sozialdemokratie auf das heftigſte ange⸗ 
feindeten Flottengeſetze während des Sexennats 
ährlich über 11000, während des Aeternats 
ährlich über 8100 Werftarbeiter dauernd an 
aiſerlichen und privaten Werften beſchäftigt 
werden. Da nun ein Werftarbeiter auf den 
kaiſerlichen Werften ausweislich der Lohnſtatiſtik 
im Jahre durchſchuittlich 1170 Mark verdient, jo 
giebt ein einfaches Rechenexempel die Höhe des 
finanziellen Arbeiterintereſſes, das in dem Flotten⸗ 
geſetze ſeine unmittelbare Deckung findet. 

Noch ganz andere Zahlen kommen zum 
Vorſchein, wenn man die zahlreichen Arbelter⸗ 
kategorien berückſichtigt, die aus der Annahme 
des Flotteugeſetzes mittelbaren Vortheil ziehen, 
die Arbeiter, welche im Bergbau, in Hütten⸗ und 
Walzwerken, in Maſchinen⸗ und anderen Fabriken, 
ferner die Arbeiter, welche in den Artillerie⸗ 
und Torpedo ⸗Armirungswerkſtätten, ſowie die 
Arbeiter, welch: anderweit für Marinebedürfuiſſe 
beſchäftigt ſind. Die mit großer Vorſicht auf⸗ 
gemachten Schätzungen unſeres geſtrigen, auf 
autheutiſchem Ziffermaterial baſirenden Expoſés 
gipfeln in dem Fazit, daß der Jahresdurchſchnitt 


an Arbeitslöhnen und Arbeiterzahl im Sexennat 


60,3 Millionen Mark und 56 000 Arbeiter, im 
Aeternat 53,8 Millionen Mark und 49 600 
Arbeiter ergiebt. 

So präſentirt ſich das Flottengeſetz unter 
dem Geſichtswinkel der materiellen, mit Händen 


a wnerlönalien. Zahlen Null, 


demokratie kann für ihre Zwecke gar keine aus⸗ 
kömmlich ſituirten Arbeiter, deſto beſſer aber: 
Leute gebrauchen, die durch das Geſpenſt des 
Mangels, der Noth, des Elends, der Arbeits⸗ 
loſigkeit zur Verzweiflung getrieben, zu Allem 
fähig ſind, weil ſie eben beim Umſturz des 
Beſtehenden nichts mehr verlieren, ſondern nur 
gewinnen können. Ueber ſolche proletariſch 


atomiſirte Maſſen herrſcht ſich's zudem weit ſondern in einer Erhöhung. 


leichter und angenehmer, und die Befriedigung 
ihrer Herrſchſucht iſt ja für die ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer, nächſt dem behaglichen 
Lebensgenuß, dem fie auf Koſten der von ihnen 
genasführten und in die Parteiſteuerſchraube 
ezwängten Arbeiter fröhnen, die Hauptſache. 
Aus keinem andern Grunde, als um den 
Arbeitern deſſen Vortheile vorzuenthalten, hat 
die Sozialdemokratie bis zum letzten Augenblick 
dem Zuſtandekommen des Flottengeſetzes auf das 
erbittertſte opponirt! 

Der deutſche Juriſtentag findet am 12. 
bis 14. September d. Is. in Poſen ſtatt. 

Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich werden morgen nach Plön zurück⸗ 
kehren. ie 

— Dem Präſidenten des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amts Dr. Schulz iſt der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ 
verliehen worden. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Hauß 
iſt zum Direktor der Normal-⸗Alchungskommiſſion 
ernannt worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Reichsgerichtsrath Frhr. v. Bülow 
bes Senatspräſidenten beim Reichsgericht und 

es Kammergerichtsrath Dr. Spahn in Berlin 
zum Reichsgerichts rath. 5 

— In Potsdam faud geſtern Vormittag 

das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Jnfanterie⸗Bataillous 


ſtatt. Um 11 Uhr wurde unter den Bäumen 
am nördlichen Flügel des Neuen Palais ein 


Gottesdienſt abgehalten, welchen Hofprediger 
Keßler leitete. a 
Die Muſik führte die Kapelle des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, den Geſang der Garnifoits 
Kirchenchor aus. Das Bataillon war im offe⸗ 
nen Karree vor dem Feldaltar aufgeſtellt, in⸗ 
mitten die Fahne deſſelben. Auweſend waren 
der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland, die ſämtlichen 
kaiſerlichen Prinzen, Prinz und Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Leopold, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
bon Hohenzollern, Staatsminiſter von Bülow, 
das Hauptquartier des Kaiſers, außerdem die 
fremdherrlichen Offiziere. Nach dem Gottes⸗ 
dieuſt ſtellte ſich das Bataillon in Linie auf. 
Oer Kaiſer ſchritt mit dem Kronprinzen von 
Griechenland die Front ab und nahm alsdann 
den Parademarſch des Bataillons ab. Die Trup⸗ 
peu nahmen nach der Parade ihren Platz bei 
den reich mit Fahnen geſchmückten Kolonaden 
bei der Mopke ein. Der Kaiſer begab ſich mit 
dem Gefolge (auch der chineſiſche Geſandte war 
darunter) und dem Hofſtaat vom Neuen Palais 
nach der Mopke, wo die Truppen ſpeiſten. Die 
jämtlichen von der Potsdamer Garniſon ge⸗ 
ellten Muſiklorps ſpielten „Heil Dir im Sieger: 
franz“. Der Kaiſer ſchritt die Tafel entlang 
— brachte ein Hoch auf die Armee aus, welches 
der kommandirende General des Gardekorps 
Beneral der Jufauterie von Bock und Polach, 
mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer 
erwiderte. Sämtliche Kapellen ſpielten die 
Nationalhymne. Die hohen Herrſchaften bega⸗ 
ben ſich kurze Zeit darauf nach dem Neuen 


Palais zurück, wo im Muſchelſaale eine Früh⸗ 
ſtückstafel von 140 Gedecken ſtattfand. 

* Das Beſtreben der Regierung, das 
Deutſchthum durch Pflege von Induſtrie, Handel 
und Gewerbefleiß auf dem Gebiet der Landwitth⸗ 
ſchaft durch Verbeſſerung der Verkehrsmittel in 
den gemiſchtſprachigen Bezirken und durch Anz 
ſiedelung deutſcher Bauern zu heben, beginnt 
ſchon ſeine Früchte zu tragen. So iſt, wie wir 
hören, die Errichtung einer großen Waggonfabrik 
in Danzig im Werke. Ein ſehr ſchön und prak⸗ 
tiſch gelegenes Terrain zwiſchen Eiſenbahn und 
Waſſer iſt bereits erworben. Mit dem Ausbau 
der Fabrik ſelbſt wird alsbald vorgegangen wer⸗ 
den. Dieſelbe iſt von den Induſtriellen der 
gleichen Branche in Norddeutſchland und unter 
Mitwirkung der Regierungskreiſe ins Leben ge⸗ 
rufen. Die Danziger Privatbank wird ſich auch 
mehr als früher nach dem Vorbilde rheiniſcher 
Induſtriebanken der Förderung der Induſtrie 
widmen und nicht mehr wie ſeither ausſchließlich 
dem Handel dienen. Solche Beſtrebungen machen 
ſich auch in Poſen geltend, wo anſcheinend eine 
erhebliche Vermehrung des Kapitals der Poſener 
Privatbank geplant iſt. e 

— Ueber die zum 1. Oktober beabſichtigte 
Einführung eines neuen Staffeltarifs für Stück⸗ 
güter auf den Staatsbahnen liegt nunmehr die 
erſte amtliche Ankündigung vor, und zwar aus 
Breslau. Die dortige königliche Eiſenbahndirek⸗ 


tion macht bekannt: „Im Gruppen⸗ und Gruppen⸗ 
Staats- 
eiſenbahnen tritt vom 1. Oktober 1898 ab auf Gewerbetreibende, 23 Kaufleute u. ſ. w. 


wechſelverkehr der preußiſch⸗heſſiſchen 
Entfernungen über 50 Kilometer eine allgemeine 
Er mäßigung der Fracht für gewöhnliches Stück⸗ 
gut und für Eilſtückgut ein. Den neuen Fracht⸗ 
ſätzen der allgemeinen Stückgutklaſſe liegt eine 
fallende Staffel zu Grunde. Die 

für Eilſtückgut beträgt das Doppelte 
Fracht der allgemeinen Stückgutklaſſe. Von 727 
Kilometer ab werden die Frachtſätze des Spezial⸗ 
tarifs für beſtimmte Stückgüter auf die neuen 


Frachtſätze der allgemeinen Stückgutklaſſe herab- 
Ueber die Höhe der Frachtſätze 5 


geſetzt. 


das Verkehrsbureau, die Verkehrsiuſpektionen 


und größeren Güterabfertigungsſtellen, ſowie das 


Auskunftsbureau in Berlin, Bahnhof Alexander⸗ 
platz, Auskunft. Die allgemeine 
Tariftabelle der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen 


wird neu aufgelegt und deren Erſcheinen be⸗ 


ſonders bekaunt gemacht werden.“ Wie die 
„Schleſ. Ztg.“ hinzufügt, 


zuſtändiger Stelle nicht, daß der 


Fracht 
der 


Kilometer⸗ | 


neue 


mit Meline gegen die Radikalen gemeinſame] ſonders ſtarke Anforderungen ſtellt, ſowohl an 
den Kaſſen wie auf den Bahnfteigen mit größter 
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit verführen; 
aber der Mangel an Raum und an genügenden 
Schaltern für den Billetverkauf läßt ſich auch 
durch die größte Liebenswürdigkeit und Zuvor⸗ 


Sache mache. 

Drumont, der bei feiner Landung in Mar⸗ 
ſeille mit feindlichen Kundgebungen empfangen 
wurde, erhielt geſtern Abend bei ſeinem Eintreffen 
in Paris von ſeinen hieſigen Anhängern eine 
Entſchädigung für dieſe unangenehme Erfahrung. 
Einige tauſend Antifemiten holten ihn in langem 
Wagenzuge mit Fahnen und chineſiſchen Laternen 
an der Bahn ab und führten ihn im Triumph, 
unter Todesrufen auf die Juden, nach der „Libre 
Parole“, wo bis in die ſpäte Nacht „Nieder mit 
den Juden! Tod den Juden! Tod Zola! Hoch 
die antijüdiſche Republik! Hoch Drumont!“ ge⸗ 
ſchrien wurde. Vorübergehende, die nicht mit 
einſtimmen wollten, wurden angegriffen und miß⸗ 
handelt. 

Am Jahrestage der Beſiegung des Kommune⸗ 
Aufſtandes kam es bei der Mauer der Föderirten 
im Pere⸗Lachaiſe⸗Kirchhofe zu einer Prügelei 
zwiſchen den Sozialiſten und den Anhäugern 
Rocheforts, die einen Kranz anhängen wollten. 
Der Bruch zwiſchen den Sozialiſten und Roche⸗ 
fort iſt vollſtäudig. 

„Jutrauſigeant“ behandelt Jaures und feine 
Partei als Dreyfus⸗Leute und „Petite Republ.“ 
bezeichnet ihn dafür als Verbündeten des Weih⸗ 
wedels und Säbels. 

1 Nach einer Zuſammenſtellung des „Matin“ 
zählt die neue Kammer 82 Gutsbeſitzer und 


kommenheit nicht ganz wettmachen. 


eben 
mehrere 


doch auch ſelbſt die 
nenen Bahnſteige 
bequeme Schattenſeiten. 
ſind ja ſehr laug, aber 
ſchmal! 


recht 


ſie ſind auch 


ſtarkes Gedränge. 


Ausgänge vorhanden, einer uach dem 


nach der Mühleubergſtraße 
führung. 


durch die 


einſchlägt. 


auzukämpfen. 
kum ſtets rechts ginge! 
damit ganz gut duch! 


Von der Marine. 


Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. 
„Wolf“ am 27. Mai in Port Nollot (Kap 
Kolonie angekommen, S. M. S. „Geier“ am 
29. Mai in Vera⸗Cruz und beabſichtigt am 6. 
Juni nach Havanna in See zu gehen; S. M. ren, zu ſchmal angelegt. 
S. „Seeadler“ 


erſcheinen laſſen. 


Gibraltar in See zu gehen. 


land Kohlen eingenommen, während der gleich⸗Timmer größer und größer wird. 
falls der Diviſion beigegebene Kreuzer „Greif“ Nun iſt ja allerdings zu ſagen, daß 


Am 25. um 9 Uhr Vormittags hatte die Divifion Seltenheit iſt, und daß die Anlagen 
wöhnliche Zeiten ausreſchen mögen. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaß . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 1 N 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 2. Daube, Br 


Aber während man es hier in und an dem 
alten Empfangsgebäude mit ältern und provi⸗ 
ſoriſchen Einrich ungen zu thun hat, bei denen 
es ja erklärlich iſt, wenn ſie neuen Auforderun⸗ 
gen des Verkehrs nicht mehr genügen, ſo zeigten 
erſt hergeſtellten 
un⸗ 
Dieſe neuen Bahuſteige 
ſehr 
Wenn ſich nun ein Sonderzug eut⸗ 
leert, ſo herrſcht doch auch auf ihnen ein ſehr 
Allerdings find ja jetzt zwei 
alten 
Empfangsgebäude durch den Tunnel UA elek 

eber⸗ 

Aber der letztere wird noch nicht viel 
beuutzt, da das Publikum theilweiſe noch aus 
alter Gewohnheit, theilweiſe auch aus völliger 
Unkenntuiß des zweiten Ausganges den ihm be⸗ 
kaunteren Weg nach dem alten Empfangsgebäude 
Die Reiſenden, welche deu zweiten 
‚Ausgang nach dem Mühlenberg benützen wollen, 
haben daher, wenn fie nicht ſehr weit nach der 
Rentner, 104 Nechtsanwalte, 49 andere Rechts⸗ Oberwiek vorgefahren find, gegen den gauzen 
befliſſene, 52 Aerzte, 40 Tagesſchriftſteller, 37 nach dem Tunnel fluthenden Meunſchenſtrom 
Es ginge noch, weun das Publi⸗ 

Ju Berlin kommt man 
Es iſt das aber leider 
hier nicht möglich, da auf der einen Seite der 
5 Bahnſteige ſich noch die Gepäckaufzüge befinden, 
— Lant telegraphiſcher Meldung an das die durch Gitter abgeſchloſſen ſind, und daher die 
eine Seite des Bahuſteiges nicht gut gaugbar 


Leider find übrigens auch die Treppen, 
welche von den Bahnſteigen in den Tunnel füh⸗ 
0 Der Menſchenſtrom 
iſt am 29. Mai in Port Said ſtaut ſich regelmäßig davor; man wird, eingekeilt 
angekommen und beabſichtigt am 1. Juni nach in die Enge einfach mit geſchoben und kann nur 
noch mit den Füßen fühlen, wo die erſte Stufe 

*Die erſte Diviſion des Panzergeſchwaders begiunt. Es geht daher in der Nähe der Treppe 
nebſt den Kreuzern „Hela“ und „Pfeil“ hatten alles langſamer und laugſamer, wodurch das 
am 23. und 24. Mai in der Nähe von Helgo⸗ Gedränge durch die Nachkommenden natürlich noch 


ein 
erwartet man an ſeinen Vorrath in der Elbmündung über nahm. derartiger Andrang, wie zu Pfingſten, nur eine 
für ge⸗ 
Gewiß! 


n * 


Ken“ 


Mittwoch, 1. Zuni 1898. 


* A 


* 
* 
vo 


N 


Max Gerſtmann. 


artiger Andrangsſturm ſtatt, daß Damen 
auch mauche Herren lieber auf die Fahrt v 
zichteten, als ſich dahinein zu begeben. am 
iſt es nothwendig, daß nöthigenfalls Doppelzüg 
eingeſtellt werden. Das Zugperſonal war “| 
äußerſt zuvorkommend und räumte dem Publikun 
ſogar den Dienſtwagen ein. Immerhin aber ff 
es ein zweifelhafter Genuß, wenn man mi 
einem Billet zweiter Klaſſe auf der Plattform 
einfach ſtehen muß. Und es haben zu Pfſiugſten 
jedeufalls viele „Zweiter Klaſſe geſtanden“. 
Eudlich hörte man auch Klagen, daß die Fahr⸗ 
preiſe verhältnißmäßig für die kurzen Strecken 
doch ſehr theuer ſeien. Dies dürfte namentlich 
auf die Billette zweiter Klaſſe zutreffen. Eine 
Riickfahrtkarte zweiter Klaſſe Finkenwalde⸗ 
Königsweg mußte mit 75 Pfennig bezahlt 
werden, während eine ſolche dritter Klaſſe nut 
30 Pfennig koſtet. 3 
.. Herr Direktor Reſemann hat für die 
nächſte Woche Fran Marie Reiſenhofer 
zu einem dreimaligen Gaſtſpiel am Bellevue⸗ 
Theater gewonnen; die Künſtlerin wird in 
„Madame Saus Gene“, „Kameliendame“ 
„Bezähmte Widerſpeuſtige“ auftreten. 
Mittwoch, gelangt die Novität „Geographie un 
Liebe“ mit Herrn Direktor Reſemaun als „Br 
feſſor Tygeſen“ zur Aufführung. Morgen, Don⸗ 
nerſtag, wird „Das Nordlicht“ wiederholt. 7 
— Im Elyſium⸗Theater wird heute 
bei kleinen Preiſen „Andere Luft“, morgen, Don⸗ 


nerſtag, „Ein gemachter Mann“ wiederholt. 
Ju Vorbereitung iſt die Novität „Madame 
Suzette“. 8 


an demſelben Tage eingetretener Arbeiter, 

derſelbe wurde von Erdmaſſen verſchüttet und 
erlitt einen Bruch des rechten Beines. Der 
Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. Abends beförderte der 
Feuerwehrkrankenwagen einen in der Garten⸗ 
ſtraße von Krämpfen befallenen Klempner 
nach Bethauien und zugleich ließen die Samariter 
einem Bäckergeſellen, den man mit einer Kopf⸗ 
wunde in der Werderſtraße aufgefunden hatte, 
die erſte Hülfe angedeihen, dem Mann w 
ein Verband augelegt. Bi 

Dem Hofmeiſter Chriſtian Kringe! 
zu Repplin im Kreiſe Pyritz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Eine überraſchende Neuerung 
Fernſprechverkehr iſt vom Staatsſekr 
des Reſchspoſtamts in Ausſicht genommen 


Stückgüterſtaffeltarif den Sammelladungsverkehr daun mit Uebungen in Fahrt und im Auf⸗ 
völlig beſeitigen werde. Dieſer werde vielmehr klärungsdienſt begonnen, um 2 Uhr Nachmittags 
für den Verkehr zwiſchen Hauptorten, wie z. B. die Heimreiſe nach Kiel angetreten und letzteren 
zwiſchen Breslau und Berlin, auch nach dem Hafen am 27. um 6 ¼ Uhr erreicht. Dieſe 


1. Oktober d. J. durch den Privatunternehmer Fahrt um Kap Skagen, durch die Läſö⸗Rinne 
noch mit Vortheil betrieben werden können. Für 


und den Belt war mit 10 Knoten mittlerer Ge⸗ 

alle anderen Beziehungen aber werde der neue ſchwindigkeit unter Fortſetzung der Uebungen zu⸗ 
Tarif von einer Bedeutung ſein, die mit der rückgelegt worden. 12 | 
ſteigenden Entfernung wachſe. Namentlich dies) Der Kreuzer „Greif“ wird jetzt bei der Die | 
jenige Veredelungsinduſtrie, welche wie die viſion verbleiben, der Kreuzer „Pfeil“ zur Aus⸗ 
Meſſerſchmiederei, di 
l u. ſ. w. ihre Erzeugniſſe in Wagen⸗ gehen, während „Hela“ die Kaiſer⸗acht 
ladungen kaum verſenden köune, werde von der zollern“ auf der nächſten Reiſe Anfang Juli Des 
Neuerung Nutzen ziehen, auch in der Richtung, gleiten wird. Die Linieuſchiffe werden in dieſer 
daß ihr die Möglichkeit gewährt werde, ſich jetzt Woche Einzelſchießübungen mit Gefechtsmunition 
auch in kleineren Orten anzusiedeln. Die Stück⸗ abhalten. Am 6. Juni beginnt dann die Juſpi⸗ 
gutfrachtſätze haben ſeit zwei Dezeunien keine zirung der Schiffe durch den Geſchwaderchef im 
Veränderung mehr erfahren; die Veränderungen, Beiſein des kommandirenden Admirals, die etwa 
denen fie vor jetzt zwanzig Jahren unterworfen eine Woche dauern wird. Dann treten Juſtand⸗ 
wurden, beſtanden nicht in einer Herabſetzung, ſetzungsarbeiten für die einzelnen Schiffe ein, die 

die Zeit bis Ende der Kieler Woche ausfüllen. 
Während der Kieler Woche genannten Zeit der 
Segelregatten vor Kiel und Travemünde vom 
24. Juni bis zum 5. Juli werden faſt alle in 
der Heimath befindlichen, in Dienſt 
Schiffe im Hafen von Kiel verweilen. 

n Die einmal aufgeſchobene Uebergabe des 
Panzerſchiffs „Baiern“ von der Werft an das 
Schiffskommaudo iſt nun am 27. Mai Nach⸗ 
mittags erfolgt und das Schiff am 28. Morgeus 
in Dienſt geſtellt. 

** Das Kadettenſchulſchiff „Charlotte“, das 


— Die deutſche Lehrerverſammlung tagt 
augenblicklich in Breslau. Trotzdem die eigent⸗ 
lichen Verhandlungen erſt heute beginnen, ſind 
bereits geſtern etwa 5000 Lehrer und Lehrerinnen, 
unter dieſen viele Delegirte von Lehrervereinen 
aus allen Theilen Deutſchlands, zum Theil auch 
aus Oeſterreich und der Schweiz, eingetroffen. 
Es find drei Hauptverſammlungen in Ausſicht 
genommen, die Verhandlungen werden daher 
N a er fein. 175 
en Hauptverſammlungen finden viele Neben⸗ 0 - 
serfumumgen, al, ie TG mi lern aa, 20- Del 100 Rornpe sonne man, da 
a e 2 er a don weil an Bord unter den Kadetten Erkrankungen 
Kinder, mit der Stellung der Schul e Steno⸗ an Maſern aufgetreten ſind. Damit dieſe Krauk⸗ 
55 mit =: Fortbildung a ehrer auf beit nicht weiter an Bord um ſich greift, werden 
naturwiſſenſchaftlichem Gebiet u. |. w. bes die Krauken nach dem Garniſonlazareth in Kiel 
ſchäftigen werden. Auch eine Lehr⸗ und Leru⸗ Abergefüet, und wird das Schiff noch einige 
miteusfelung aus dab der ache Ste In ME Meter min, ante. 


verſammlung hergerichtet. 


* Am 15. und an: Juni 11 in on 
di — — f 47 f : 
pen die europäiſche Eiſeubahnkonferenz behufs Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juni. Die zwei großen Kälte⸗ 


Feſtſtellung der Winterfahrpläne für die inter⸗ 
perioden, welche ſich in unſerm Klima im Mai 


nationalen Züge während der Saiſon 
einzuſtellen pflegen, haben ſich in dieſem Jahre 


ſein. Alle hervorragenderen Eiſenbahnverwal— N 


1898—99 (1. Oktober bis 30. April) verſammelt 
tungen haben ihre Theilnahme an den Konferenz geltend gemacht. Wuklich 


die Fabrikation optiſcher übung des Fiſchereiſchutzes nach der Nordſee 
Hohen⸗ f ai alt 
3 zu dem jetzigen Empfangsgebäude umgebaut 


zwanzig Jahren mit den Vororten eine Bevölke⸗ zurückgegeben wird. Nach unferen au zuſtänd 


dürfte aber eine geraume Weile vergehen, bis 
thalſächtich zur Einführung gelaugt. Es 
nämlich beabſichtigt, iu den dem Publ 
zugänglichen Geſchäftsräumen von Reſtauraten 
Zigarrenhändſern, Kaufleuten u. ſ. w. a 
matiſche Telephouapparate, die als Auſchluß 
das Telephon benutzt werden können, gratis 

zuſtellen. Gegen eine Gebühr von 10 Pfen 
ſoll ſodann jeder Gaft oder Käufer iu der La 
ſein, ſich mit dem Anzurufenden in Verbindun 
zu ſetzen und ein Geſpräch auf die Dauer 
fünf Minuten zu führen. Dieſer Apparat fol 


auch noch einen beſonderen Mechanismus ha u, 


Aber ein Bahnhof muß auch für den Tag 
ausreichend ſein, an welchem der größte Ver⸗ 
kehr erwartet werden muß! Und außerdem ſollen 
dieſe Bahnhofsanlagen ja doch nicht nur für 
den augenblicklichen Verkehr, ſondern für 
Jahrzehnte ausreichen! Wenn nun die neuen 
Bahnſte ige ſchou jetzt knapp bei einem kalten und 
regueriſchen Pfingſten genügen, wie ſoll das bei 
heißem und gutem Wetter und bei der doch von 
Jahr zu Jahr weiter zunehmenden Bevölkerung 
Stettins werden! Als der g e Bahnhof 


wurde, war Stettin mit ſeinen Vororten eine 
Stadt von etwa 80 000 Einwohnern. Heute hat der es ermöglicht, daß dem Anrufenden fü 
es mit den Vororten weit über das Doppelte. Fal, daß ein Geſpräch mit dem zu 
Es ift daher wahrſcheinlich, daß es nach weiteren bindenden nicht erzielt wird, fein Zehnpfenn 
rung von 300 000 bis 400 000 Einwohnern Stelle eingezogenen Erkundigungen iſt die 0 
haben wird, und es dürfte Aufgabe der Bahn⸗ führung einer ſolchen Einrichtung allerd 
verwaltung fein, ſchon jetzt mit dieſer wahrſchein⸗ beabſichtigt, indeß fehlt es der Poſtbehörde 
lichen Zunahme des Verkehrs zu rechnen. der Hand 


auch nicht angenerm iſt, wird man 
einem Umbau des alten 1 \ 
niemals über einen Notbbeheif hin⸗ zwanzig Punkte mit zahlreichen Anträgen. 


auskommen! Eine raſchere Entleerung der Gaſtwirthstag wird unter anderem Stellung 
Bahuſteige, welche bei den kurz hinter einander gegen das Kommunalabgabengeſetz in Bezug au 
eintreffenden Zügen durchaus nothwendig er- die Bier- und Luſtbarkeitsſteuern u. . w. neh 
ſcheiut, wird Ah nur allein erreichen laſſen, men. Anträge der nordöſtlichen und ſüdöſt 
wenn man den Ausgang nach der Mühlenberg | Bone fordern die Ausarbeitung einer Deukf i 
ſtraße praktikabler macht, und das Publikum bezüglich der das Wirthsgewerbe ſchädigenden 
mehr an denſelben gewöhut. Das iſt aber Beſtrebungen der Synoden, welche den in 2 
nur zu erreichen, wenn man dafür tracht kommenden Behörden und Perſönlichke 
ſorgt, daß der Zugang vom Müblen-⸗ eingereicht werden ſoll. Der Verein Frankfurt 
berg aus nicht nur als Ausgang, ſon⸗ O. beantragt die Sammlung der bisher in 
dern auch als Eingang zu den Bahn⸗ Sachen der Tauzbeſchränkung in der Pr N 
ſteigen benutzt werden kaun, daß man daſelbſt Vrandenburg gefaßten Reſolutioneu. Petit 
Fahrkarten löſen und Gepäck aufgeben kann!] Deukſchriften u. ſ. w, um dieſelben dem 
Deun was Soll die ganze Ueberführung zu den zuſammentretenden Reichs⸗ und Landtag e 
Bahnfteigen nützen, wenn man am Mühlenberg hene unterbreiten zu können. Ferner wird 


verhandlungen zugeſagt. Den Konferenzvorſitz 
wird der Generaldirektor der belgiſchen Staats 
bahnen Dubois führen. 

— Die Ermordung des deutſchen Bankiers 
Haußer in Tanger, die ſ. Z. zu eruſten Vor⸗ 
ftellungen der deutſchen Regierung bei der 
marokkaniſchen führte, ſollte geftern ihre Sühne 
an dem Mörder finden. Aus Madrid wird 
unterm 30. Mai telegraphiſch gemeldet: Ju 
Cadix findet am Dienſtag die Hinrichtung von 
Francisco Perez Gallego, der vor zwei Jahren 
den deutſchen Bankier Haußer in Tanger er⸗ 
mordete, vermittels Würgeiſens ſtatt. Die Ein⸗ 
wohner von Cadix thun Schritte zur Erlangung 
der Begnadigung und wandten ſich ſogar an den 
deutſchen Konſul. 


Luxemburg. 
Luxemburg, 31. Mal. Der Zuſtaud des 
Großherzogs iſt hoffnungslos und eine Operation 
wegen des hohen Alters unmöglich. 


Frank reich. 


Paris, 31. Mai. Die Stellen in Faures 
Saint⸗Etienner Tiſchrede, die eine die geſellſchafts⸗ 
erhaltenden Grundſätze gegen Uebertreibungen 
vertheidigende vernünftige und gemäßigte Politik 
loben und die Stetigkeit einer Leitung empfehlen, 
ohne die nichts Feſtes und Dauerndes gebaut 
werben könne, giebt der radikalen Preſſe zu hef⸗ 
tigen Angriffen auf den Präſidenten Anlaß. 
Sie ſieht in dieſen Aeußerungen eine Partei⸗ 
nahme für Melines Perſon und Politik und 
wirft dem Präſideuten vor, er habe die ihm von 
der Verfaſſung vorgeſchriebene Neutralität ver⸗ 
letzt. „Petite république“ ſagt, er dürfe ſich 
nicht beklagen, wenn man ihn künftig perſön⸗ 
lich in den Parteikampf ziehen werde. dg. er 


beſonders ſcharf \ e 
warme Tage hat es in dieſem Monat nur wenige keine Billete erhalten und nicht das Gepäck bes 
gegeben. Die drei geſtrengen Herren dehnten fördern laſſen kaun 2. Daun bleibt eben nichts 
ihr Regiment über eine weit längere Zeit als übrig als ſich doch in die Drängelei in dem 
die vorgeſchriebenen drei Tage aus, und auch die jetzigen Empfaugsgebäude am Bollwerk zu be⸗ 


zweite Kälteperiode, welche um den 30. Mai geben, tort ſich au den Schaltern um die Fahr⸗ 
den ſogeuannten böſen Wigand — herum ein⸗ karten herumzuſtoßen, und ſich dann bei der 


zutreten pflegt, machte ſich in hohem Grade bes dortigen Gepäckabfertigung nochmals zu drängeln. 
merkbar. Unter der Letzteren hatte auch das Die beſte Löſung für den ganzen Bahnhofs⸗ 
diesmalige Pfingſtfeſt zu leiden. Am erſten verkehr Stettins iſt und bleibt ein neuer 
Feſttage war es trotz lockenden Sonnenſcheins jo Bahnhof zwiſchen Linden ſtraße und Mühleu⸗ 
kalt, daß, wenigftens am Abend, an ein Sitzen berg. Alles andere iſt und bleibt Flickwerk! In 
im Freien ohne Ueberzieher kaum zu denken wenigen Jahren wird dieſer neue Bahnhof doch 
war; am zweiten Feſttage geſellte ſich noch ein gebaut werden müſſen. Es wäre bedauerlich, 
kalter Niederſchlag dazu, der den Aufenthalt im wenn man ſich nicht eutſchlöſſe, jetzt gleich 
Freien noch unangenehmer machte. Trotzdem ganze Arbeit zu machen. Die Bedeutung 
war der Verkehr nach außen, namentlich am Stettins, die Zunahme ſeines Verkehrs und der 
erſten Pfingſttage, ein ſehr lebhafter, und hatten Eiunahmen aus demſelben für die Bahnverwal⸗ 
insbeſondere die neuen Eiſen bahnen und tung läßt die für dieſen Bahnhof zu bringenden 


Bahnhofsanlagen die Probe zu bes Opfer als verhältuißmäßig gering erſcheinen. 
ſtehen, ob ſie dem Feſtverkehr wirklich gewachſen Wenn man deukt, was die rheiniſchen Bahnhöfe 


zum Theil gekoſtet haben, jo verſteht mau kaum, 
warum nicht für Stettin auch einmal das Opfer 
gebracht werden ſoll, hier einen neuen, den 
Verkehrsauſprüchen wirklich genügenden 
Bahnhof zu bauen; warum man ſtatt deſſeu au 
den alten Verhältniſſen lediglich nur flicken und 
immer wieder flicken will. 


Stettin, 1. Juni. Die Kleinbahn Finken⸗ 
walde— Neumark war an den Pfingſttagen ſehr 
lebhaft beſucht. Dieſelbe hat eine ganze Reihe 
recht ſchöner Punkte der Buchheide auf⸗ 
geſchloſſen, welche bisher nur ſchwer zu erreichen 
waren. Es iſt aber wünſchenswerth, vaß die 
Bahn noch für einige Verkehrserleichterungen 
ſorgt. Zuerſt erſcheint es nothwendig, daß die 
Billette für dieſe ben ſchon hier in Stettin er⸗ 
hältlich ſind. Als die Hauptbahnzüge in Finken⸗ 


ſeien. 

Was dabei nun zunächſt unſern Perſouen⸗ 
bahnhof anlangt, ſo zeigten ſich daſelbſt wieder 
alte Uebelſtände. Das eigentliche Empfangs⸗ 
gebäude iſt ja noch nicht umgebaut, und die 
Halle, in welcher die Gepäckabfertigung und der 
Billetverkauf ſtattfindet, war meiſt aufs unge⸗ 
müthlichſte gefüllt. An den drei ſchmalen 
Eingangsthüren herrſchte zeitweilig unheimliches 
Gedränge! Nicht weniger waren die Schalter 
umlagert, und hatte man mehrfach recht lange 
zu warten, ehe man für ſein Geld die gewünſchten 
Fahrkarten erhielt. Ebenſo ſtark war das Gedränge 
an dem Schalter außerhalb des Gebäudes, an 
welchem die Fahrkarten für die Sonderzüge und 
für die vierte Klaſſe verkauft werden. Es ſoll 
erne anerkannt werden, daß die Herren Bahn⸗ 
eamten, an welche ja das Pfingſtfeſt ganz be⸗ 


. 


walde eintrafen, fand bei den Schaltern ein ders!dlieb bei dem Entſchluß. Die jungen 


Gaſtwirthstag auch Stellung gegen die Kon⸗ 
zeſſtonsertheilung au Waarenhäuſer u. ſ. u 
(Antrag -der ſüdöſtlichen Zone) und der 8 
gebung öffentlicher Räume in Schulen, Turn⸗ 
hallen u. ſ. w., zu öffentlichen Luſtbarkeiten 
falls ſolche nicht einem wohlthätigen Zwecke 
dienen (Antrag der pommerſchen Zone), nehr 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Großes Aufſehen erregte ein Doppel⸗Selb 
mordverſuch im Thiergarten in Berlin am zweite 
Feiertage Nachmittags gegen 5 ½ Uhr unter 


zahlreichen Spaziergängern. Die Kaufmam 
lehrlinge Walter Heimann und Ludwig Mi 


ding, dieſer 17, jener nicht 8 
kamen am Montag voriger 
nach Berlin. Heimann 


mann. Der Sohn des Muſikdirektors iſt an, 192 
lich von feinen Vater verſtoßen worden weger 
einer Dummheit, über die er keine nähere Aus 
kunft giebt. Sein Freund Münding wollte durch g 
aus fein Schicksal kheilen und kam mit ihm noch 

Berlin. Hier wohnten die jungen Leute in einen 
Gaſthofe der Friedrichſtadt, lebten flott, dachte 
aber nicht aus Bezahlen. Am zweiten Feierte 
gingen fie Vormittags auſcheinend wie gen öhn 
lich weg, halten aber den Plau gefaft, gemein - 
ſam aus dem Leben zu ſcheiden. Für den Reit 
des Geldes, der ihnen noch geblieben war, hatt 
ſie ſich einen Revolver und ſcharfe Patronen 
kanft. Mit dieſem wanderten fie Nachmitt 
nach dem Thiergarten hinaus. Am großen S 
hiellen fie gegen 5½ Uhr nochmals Rath. 


re 


Worten: „Wenn Du ſtirbſt, will auch ich nicht | nichts davon bekannt!“ 


mehr leben“, los und brach ebenfalls zuſammen. 


„Es iſt] 235,00 bis 238,00, Gerſte 


el⸗(—,— Mark. 


lugen in ein Gebüſch in der Nähe, Kanne und dann die Petroleum⸗Lampen g' faßt! Stettin: Roggen 156,00 bis 160,00, Weizen Ver cherungswe en. 
— nahm den Revolver zuerſt und ſchoß [Von an Oelapparat weiß ich nix!“ ; 158,00 —.— Von fi f 
ſich eine Kugel in die rechte Bruſtſeite. Nachdem ſchon recht — Sepp! Frage aber doch einmal Hafer 155,00 bis 164,00, Kartoffeln —,— bis Attiengeſ 
er hingefallen war, ergriff ſein Freund die Waffe, beim Feldwebel an, ob wir am Ende doch einen —.—. Mark. für Pommern Fr. Pitzſchty u. Co. in Stettin) 
ſetzte fie ſich an die linke Bruſt, drückte mit den] Oelapparat auf Nachweis haben; mir iſt auch Platz Anklam: Roggen 15500 bis ——, 3 ey, 


ell 


een —.— dnn wurden im Monat April 1898 3723 Un- 


„ Ger 3 = 8 
Eine Weile darauf kommt der Sepp wieder. —.—, Hafer 158,00 bis —.—, Kartoffeln f ü Is: regulirt, nämlich: 
Der Vorfall, der ſich in wenigen Sekunden ab⸗ „Der Feldwebel weiß auch nix von an O 7 
ſpielte, verurſachte einen großen Auflauf. Zwei apparat, er hat aber den Schieß⸗Unteroffizier bes Anklam: Roggen 150 
Echuzmänner brachten die Verwundeten mit auftragt, nachzuſchauen; vielleicht weiß der was Weizen 230,00 bis 252,00, cherſte 170,00 bis 


Aus der Einzelverſicherung: 


1 Todesfall, 
00 bis 188,00, 3 Invaliditätsfälle, 


Droſchken in ein Krankenhaus. Hier ftarb Mün⸗ von dem Oelapparat!“ „Der Schieß⸗Unteroffizier 180,00, Hafer 170,00 bis 175,00, Kartoffeln 637 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
ding um 8 Uhr Abends. Heimann iſt nicht ſo läßt dem Herrn Lieutenant g'horſamſt melden, 35,00 bis 55,00 Mark. 641 Fälle. n 

gefährlich verletzt und wird aller Vorausſicht daß auch ihm von dem Oelapparat nichts bekannt Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,— [B. Aus der Kollektivverſicherung: 
nach mit dem Leben davonkommen. Den Re⸗ iſt; vielleicht weiß es der Sergeant von der Weizen 245,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 12 Todesfälle, 


volver ſchleuderte Münding im Fallen fo weit in Montirungs⸗Kammer!“ 
finden konnte. dem Oelapparat gefunden?“ 


„Nun, Sergeant, haben —.—, Hafer 170,00 bis —,—, Kartoffeln 32 Inwaliditätsfälle, 5 
das Gebüſch hinein, daß die Polizei ihn nicht Sie auf der Montirungskammer auch nichts von 45,00 bis —,.— Mark. 3038 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Sa 
„Zu Befehl, nein! Stolp: Roggen 160,00 bis 187,50, Weizen 3082 Fälle. 


— (Für Roſeufreunde!) Wie in jedem Herr Lieutenant! Wir haben auch gar keinen 230,00 bis 245,00, Gerſte 170,00 bis —.— 


Jahre zum Pfingſtfeſte bringt auch diesmal] Oelapparat auf Nachweis und im „Kriegs⸗Etat“ Hafer 160,00 bis 180,00, Kartoffeln 32,00 FE FREE 
wieder der praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und ſteht auch nichts davon.“ 


Gartenbau in farbigem Bilde, das Katharina was der Regiments⸗Adjutant denn eigentlich ges Kolberg: Roggen 165,00 bis 170,00, Telegraphiſche Depefchen. 


„Mir unbegreiflich — bis 52,00 Mark. 


Klein gemalt, vier beſonders berühmte Roſen⸗ wollt hat? ſpricht der Lieutenant für ſich. 


Neuheiten. Es ſind dies: Souvenir de Madame 


Hoteldirektor Tremel verließ am Sonnabend ling. —“ 


ee! : 1 sr gezündet. 

geflohen, logirte in einem Hotel in der City und ſoviel nicht bei mir — aber morgen früh in Stralſund: Roggen 165,00 bis —,.—, Se more beim 
fuhr am Mittwoch nach Epſom zum Derby⸗ meinem feuerfeſten —“ „Ach was, jei ver⸗ Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 8 a a 
E en — fuhr . ge = — was 5 Du Bei 1 Rei: 8 ae =, bis —,—, Kartoffeln paar Theil. 

em Sexpreßzug na iverpool, wo er ſich habe die ganze Kompagnie in Bewegung geſetzt, 35, —,— Mar — — iwei 
Nachmittags auf der „Etruria“ (Cunardlinie) aber kein Menſch weiß etwas von dem Oel⸗ Neuſtettin: Roggen 163,50 bis 165,00, 3 n 
1 via Queenſtown nach New⸗Nork eiuſch ffte. apparat, den wir morgen früh einliefern ſollen?“ Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis 


Belgrad, 31. Mai. In Folge eines], Oelapparat? — Ah, das iſt gut, das iſt —.—, 9 
flürchterlichen Wolkenbruchs, welcher 600 Meter köſtlich! Ein herrlicher Witz! „Euer Elaborat 37,00 bis 42,00 Mark. 
F: Bere en ; 8 — Euer gr 9 a 
zwiſchen Pirot und Zaribrod unterbrochen. er Ihr morgen einliefern — Euere riftliche 1 Mal. 4 Korn⸗ Maſchinenfabrik von Nagel und Caemp in Uhlen⸗ 
ur Abholung der Reiſenden entſendete Hülfszug Winter⸗Arbeit mit Croquis; geſtern war ſchon Magdeburg, 31. Mal. Zucker. 
fie in Be Station Nalja mit einem Laſtzug der Termin aus! Ausgezeichnet “ lachte der ur exkl. 88 Proz. Rendement 10,55—10,80. borſt ift gefteru total niedergebrannt. Der Scha⸗ 
zuſammen, wobei mehrere Bahnbedienſtete und Regiments⸗Adjutant — „Oel⸗Apparat!“ 


Reiſende verletzt wurden. 
eee — on nn 


TUT TERM IEER 


1 1 17, ſich derart verſchärft hat, daß es der Regierung 
it am Morgen des 1. Pfingſttages entdeckt wor⸗ 2 50 0 — Ja r Ba kaum gelingen dürfte, den Reichsrath arbeits⸗ 
den, welches ein in Berlin wobnhafter Pommer Humoriſtiſches Auguft 9,85 G., 9,87 B., per Oktober⸗Dezember fähig zu machen und die Möglichkeit eines 
vollführt hat, aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel-|9,70 G., 9,72 ½ B. Stetig. parlamentariſchen Ausgleichs mit Ungarn zu 
5 Zahn n . eg W Ban SW). dine 1,90 We Eine , Kön 31. Ma ben aus 57,00, per 8 De 
batte regelmäßig Arbeit und konnte mit ſelnem e ee Oktober 54,30. — Wetter: Trübe. 


r 


Verdienſt ſeine Familie wohl ernähren. Trotz⸗ 


wendige zu erwerben, deun Hertel war zwar ein 
nüchterner Maun, der nur ſelten etwas trank, 
aber er war geiſteskrauk und verthat daher fein 
Geld auf andere Weiſe. Vor etwa einem Jahre 
war es ſchon einmal ſo ſchlimm mit ihm, daß 
ber in einer Itrenanſtalt untergebracht werden 
mußte. Aus dieſer iſt er jedoch als „geheilt“ 
wieder entlaffen worden. Da es in Folge der 
Geiſtesverfaſſung Hertels in der Familie oft die 
ürgerlichſten und lärmendſten Auftritte gab, wo⸗ 
bei die Frau zumeiſt eine paſſive Rolle ſpielte, fo 
konnten die Leute nirgends lange wohnen. Seit 
Mitte Mai wohnte die Familie in einem Zimmer 


des Hofgebäudes Kleine Markusſtr. 27. Die 


hineingelegt hatte. Sie war aber jedesmal, 
wenn er f 


U 
Goldmann gelaufen, der ſchon wiederholt, wenn 
2 es allzu lärmend herging, oben geweſen 
war und Ruhe geſtiftet hatte. „Vater und Mutter 
ſind todt!“ ſchrieen die Kinder. Gold⸗ 

mann eilte ſofort in die Wohnung hinauf und 
fand ſich einem entſetzlichen Bilde gegenüber. 
Während der kleine Kuabe auf feinem Sopha 

noch ahnungslos ruhig ſchlief, hing Hertel in 
unmieender Stellung als Leiche an einem Nagel 
fer feinem Bette, und feine Frau lag blut⸗ 
überſtrömt auf dem Bette. Hertel hatte ſeine 
Frau im Schlaf mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
auf den Kopf geſchlagen und dadurch betäubt. 


2 8 
Nur immer Deutſch!“ 
Von Heinrich 2 rd ) 


(Nachdruck verboten.) 
Der Unteroffizier du jour überbringt in die 
Offiziers⸗Speiſe⸗Anſtalt dem Herrn Lieutenant das 
Befehl⸗Buch. 
Er fügt, nachdem der Lieutenant geleſen und 
unterzeichnet hatte, noch hinzu: „Der Herr Re⸗ 
giments⸗Adjutant laſſen die Herren Lleutenants 
erſuchen, morgen früh unbedingt ihre Oelapparate 
einzuliefern. Der Herr Oberſt hat ſchon einige 
Male darnach gefragt und wenn er morgen 
Mittag wieder nachfragen ſollte, „daun ſpukt's!“ 
hat der Herr Regiments⸗ Adjutant geſagt!“ 
Was? Oelapparat? Da weiß ich nichts davon! 
* Ja, es iſt gut — Unteroffizier! Ich werde, 
wenn ich heimkomme, gleich einmal mit meinem 
Diener recherchiren wegen dem Oelapparat!“ Der 
Perr Lieutenant kommk heim; er hat eine Ka⸗ 
ſernen⸗Wohnung inne. „Sepp!“ fragt er ſeinen 
Irene Diener, „wo iſt denn unſer Delapparat ? 
Ich kann mich nicht erinnern, daß wir einen ge: 
babt haben.“ „Oelapparat?“ fragt auch erſtaunt 
der junge Krieger. „Oelapparat?“ den ham mir 
net! Wir ham an Spirituskocher, a Petroleum⸗ 


— 


[Gedanken.] 


Am Abend kommen die Lieutenants des Re⸗—,—, Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 . — 8 ee ae 
Eugene Verdier — Madame Abel Chatenay giments — natürlich in Zivil — in der „Feld⸗ bis 44,00 Mark. nach Potsdam den Vortrag des Staatsſekretärs 
— Souvenir du Pretident Carnot — Madame herrn-Halle“, fo haben fie beſcheiden ihr Stamm⸗ Naugard: Roggen 150,00 bis 171,00, pon Bülow 

Eugene Resal. Die erſten drei find Thee⸗ Lokal bezeichnet, zuſammen, und da treffen ſich Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 156,00 bis — Nach einer Mittheilung des „Reichs⸗ 
hybriden, die letzte eine Monatsroſe von bisher der Lieutenant und der Regiments⸗Adjutant. 160,00, Hafer 150,00 bis 164,00, Kartoffeln 32,00 anzeiger“ ſind Schiffsbewegungen im Hafen von 
noch nicht geſehener Farbenpracht! „Aber, lieber Freund — und Regiments⸗Adju⸗ bis 42,50 Mark. Malaga von Sonnenuntergang bis Sonnen⸗ 
London, 30. Mai. Der flüchtige Wiener kant — ich bitte Dich um 10 000 Pfund Ster⸗ Platz Greifswald: Roggen 150,00 bis 

Dieſer zieht fein Portemonnaie her⸗ —,—, Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte —.—, 
i England. Er war von Wien nach London aus und blickt hinein: „Thut mir leid, habe eben bis —,—, Hafer 157,00 bis —,— Mark. 


; 3 11. —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,50 bis —.—. Gem. prognoſtiziren der morgen beginnenden Reichs⸗ 
. . ige One u, ce ar 
' 274 8 Probe-Abonnement (30 Pf. vierteljährlich) empfohlen Melis I, mit Faß 23,50 bis —,--. Stetig. 5 
Ein gräßliches Verbrechen wewen kan. 


5 tudentenſchaft polizeilich 
Entgegenkommend.] Student: „Sagen Sie Hamburg, 31. Mai, Verm. 11 Uhr. Aufzug der hieſigen S 

dem mußte jeine 31 Jahre alte Frau E al wir haben dieſen Abend Kommers ... Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gd awerage verboten wen 94 eg 3 
n durch Waſchen 1d f — 23 wenn wir uns vielleicht nachher treffen follten, | Santes per Mai —.—, per Juli ——, ber Beiprehung er Delegit I ber 8 en 6 1 
. deen 5 für fi 85 die N hier iſt meine Adreſſe!“ — Nachtwächter: September 31,50, per Dezember 32,00. Alles neh 8 ia aa we f 0 iir ee 
im Alter von 9, 8 und 7 Jahren 12 Noth⸗ „Schön, ſchön. Soll ich 'ne Schiebkarre beſorgen?“ Geldpreiſe. ſtändige Einigung in der Reſerveofftzierfrag 


„Liebe, alte Freundin!“ las ſie 


Ueber ſeinem Brief 


Der ihr einſt'ge frohe Stunden 


Ins Gedächtniß rief. 


Voll Entzücken hat darüber 


Anfangs ſie gelacht, 


Doch nachdem hat ſie noch lange 


Eifrig nachgedacht, 


Welchem von den Anfangsworten 


Die Bedeutung galt: 


Meinte er, daß er ſie „liebe?“ 


Hielt er ſie für „alt?“ 


Schlauberger.] Bekannter: 
bald an der Tagesordnung. Hertel hatte ſeine Frau brachten Sie denn Ihre Frau 


wieder 


Börſen⸗Berichte. 


is —,—, Weizen 238,00 x : 3 
Sehe 188.00 bis Bi Hafer 158,00 bis Dollars, gegen 1299 364 Dollars in der Vor⸗ Key⸗Weſt, ein Kriegsberichterſtatter ſei während 
Mark. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. Wetter: Warm. duſa“, welcher einen Arzt und vier Matroſen an 
Am 31. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ Newyork, 31. Mat. Der Werth der in] Bord hatte, ſauk geſtern in Folge eines Zus 
nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
e (uach Ermittelung): Roggen trug 7 826 940 Dollars, gegen 8 175 416 Dollars] Der Arzt und zwei Matroſen ſind ertrunken. 


Wie Mai 12,90 G., 13,00 B., per Herbſt 10,32 entfernen. 
zum Ro 2 


Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 


aufgang unterſagt. Das Leuchtfeuer der Rhede 
von Marbella wird bis auf Weiteres nicht an⸗ 


0 tirte die britiſche Flagge. Der Prinz machte 
afer 147,00 bis —.—, Kartoffeln unter Begleitung des Admirals Seymour einen 
Rundgang durch die britiſche Beſitzung. 

Hamburg, 31. Mai. Die bedeutende 


achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 8,00 bis den iſt ſehr erheblich. ; 
968 „Ruhig. Brob⸗Maffnade 1. 23,75 bis Wien, 31. Mai. Die liberalen Blätter 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg des Grazer Gemeinderats die innere Situation 


. Mai. ckermarkt ges zielt wurde. Die auswärtige Studentenſchaft er⸗ 

n 5 8 ne klärte ſich mit den Grazer Kommilitonen ſolida⸗ 
Bremen, 31. Mai. Petroleum 6,00 B. riſch. — Das Haus des ehemaligen Bürger⸗ 
Baumwolle ruhig, 34,00. meiſters Dr. Graf wird polizeilich bewacht. — 
Wien, 31. Mai. Getreidemarkt. Außer einigen lärmenden Scenen zwiſchen jungen 
Weizen per Frühjahr —.— G., —— B., per Leuten und bosniſchen Soldaten ſind keine Ruhe⸗ 
Mai⸗Juni 12,90 G., 13,00 B., per Herbſt ſtörungen vorgekommen. Nur wenige Verhaf⸗ 
10,10 G., 10,12 B. Roggen per Früh- tungen haben ftattgefunden. In den Kneip⸗ 
jahr —— G., —— B., per Herbſt 7,75 lokalen der deutſchen Burſchenſchaften wurden 
G., 7,80 B. Mais per Mai⸗Juni 5,50 G., 5,52 polizeiliche Hausſuchungen vorgenommen. Der 
B. Hafer per Frühjahr —,.— G., —,.— B., per Hutfabrikant Pichler, welcher eine neue Hutform 
Mai⸗Juni 7,50 G., 7,55 B. unter dem Namen „Heil Dir, Germania“ im 
Belt, 31. Mai, Vorm. 11 uhr. Pro- Schaufenſter ausgeſtellt Hatte, mußte auf polizei⸗ 
durtenmarkt. Weizen loko ruhig, per liche Weiſung die Zettel mit dieſem Namen 


N B. 8 7.61 G., 7,68 Linz, 31. Mal. Der hier tagende Parteitag 
8. e Herbſt 978 G. 5,80 .* Mals der deutſch⸗öſterreichiſchen Sozialdemokratie nahm 
per Mai-Junt 5,32 G., 5,33 B., per Juli 5,32 eine Reſolution an, in welcher der ungariſchen 


. 0 % Fin 1 „September Regierung wegen ihres kulturwidrigen Vorgehens 
Aucberbolt die Abſicht gehabt haben, fie im mann: „OD, ſehr einfach ich flüfterte ihr zu, fie Eee 1220 e en 5 gegen die Sozialdemokratie Verachtung und Ent⸗ ‚fü 


Glasgow, 31. Mai, Vorm. 11 uhr! rüſtung und dem ungariſchen Genoſſen Sym⸗ 


perſchiedentlich Mordwerkzeuge im Bett: ein flecken hineingeſetzt; da hätten Sie mal ſehen 5 Min. Noheiſen. Mixed numbers war- |pathie ausgedrückt wird. Eine weitere Reſolution 


tadelt das Verhalten der Chriſtlichſozialen als 


Stemmeiſen, die der Mann Abends heimlich - x——ʃ... aut 4 e 51. Mel. Weizen Ioto 13,50 das einer volksfeindlichen, reaktionär⸗klerikalen 


bis —,—, Roggen loko 7,25 bis —,—, Hafer loko und korrumpirten Partei energiſch und verlangt 
4,70 bis 5,00 R Leinſaat lolo 12,50, Hanf loko eine entſchiedene Bekämpfung derſelben. 
—.—, Talg loko —,—, per Auguſt —,.— — Antwerpen, 31. Mai. Der Dampfer „Mes 


der vergangenen Woche eingeführten Waaren be» ſammenſtoßes mit dem Dampfer „Don Juan“. 


bis —,—, in der Vorwoche, davon für Stoffe 1149582 Paris, 31. Mai. „Eclair“ meldet aus 


woche. 24 Stunden von den amerlkaniſchen Behörden 


Berliner Börse Prrzz 1°“ 
vom 31. Mai 1898. 1 * 
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Uann. Prow-ObL... 
- Anl.. 
Hildesheimer St.-Anl. 84 


* 

ONOB-. a. 1 
— Bulg.Gld-Hp.-A. | 3 | 92,00 
100,86 [Che 


‚106 
1 8 


Töln- Wechslerb 109, 0 
Fönigsbrg. V-B 114,80 
i 186,50 G 


der Schwei Unfallve 8« 
115 e nfallverſicherung 


Telegramm aus Manila, wonach in der See⸗ 


verwundet wurden, darunter 15 Offiziere. Die 


Kriegsſchiffen vor Manila find Blattern und 
Dyfenterie ausgebrochen, welche zahlreiche Opfer 
unter der Mannſchaft fordern. Der Rebellen⸗ 
führer Aguinaldo begab ſich in Cavite an Bord 


Korporation zwiſchen den Juſurgenten und den 


Mitteld. Boder.A.|113,10 }Chemn. Werkzg. 
09,0 ee red. 117,50 [Goncordia B Ess 
Dux Bdb.Gld.Pr.| —, National-Bk. l. D. 149,60 old. Schal 
innere 1 0 | <anch.-Odbg. G.1101,30G 
— [Buenos-Aire 4s |Kronpe-Ralteb. | 90,50 
m 


Rom, 31. Mai. Der König beauftrags 
heute wahrſcheinlich Glolitti mit der Neubildung 
des Kabinets, da die Verſuche Rudinis voll⸗ 
ſtändig geſcheitert ſind und dieſer auf einen 
weiteren Verſuch verzichtet. 

Madrid, 31. Mai. Im Miniſterrath wurde 
die an die Mächte zu richtende Zirkularnote 
wegen der ie der Vereinigten Staaten 
endgültig feſtgeſtellt und gutgeheißen. 

London, 31. Mai. „Daily Chronicle“ 
meldet, nach Empfang der Nachricht, daß das 
ſpaniſche Geſchwader Cerveras' im Hafen von 

ntiago de Cuba eingeſchloſſen ſei, habe der 
Marineſekretär Long dem Admiral Schley ein 
Telegramm geſandt, worin er denſelben auf⸗ 
fordert, unter keinen Umſtänden das ſpaniſche 
Geſchwader entkommen zu laſſen. Er müſſe das⸗ 
ſelbe unbedingt vernichten. 
Der Marineminiſter erhielt ein amtliches 


ſchlacht von Cavite 50 Spanier getödtet und 174 


Mehrheit der Verwundeten beſtand aus eins 
geborenen Seeſoldaten. 
London, 31. Mai. Auf den amerikaniſchen 


eines amerikaniſchen Kriegsſchiffes, um eine 


Amerikanern in die Wege zu leiten. 
Petersburg, 31. Mai. Auf Befehl des 

Zaren wurde ein Komitee gebildet, welches ſich 

eingehend mit der in Folge der Mißernte ent⸗ 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 1. Juni. 


Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vorherrſchend 
wolkig mit Regenfällen und mäßigen weſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 


Vreslau Klee + 5,12 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,14 9 


2,04 
Meter. — Am 27. Mai: Netze bei Ui 
+ 1,12 Meter. 


DEE EEE ee 
Wie Seidenstoiig, 


Sammte, Plüſche u. Melweto llefern dire 
„ an Private. Man verlange Mufter von @ 


7 von Elten & Keussen,*Crefeld, 
N Fabrik und Handlung. 


„APENTA® 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei 
Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 


Eäuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


B 
„ Nähfaden ev. 107,00 
„ Woebstuhl-Fb. 210,250 
Schalk 


2 222.50 
UnionSt.-Pr.|194,75 

WittenerGussst. 204, - 

Zellstoff Waldh. 20, G 


GermaniaStetlin — 
Schles. Feuer | — 


werden. . 
ben if find bis zu dem au 


Eine dörfliche Pfingfigeſchichte aus Schleſien. 


8, Bon Marga von Rent, 


Schluß.) 


Frau Schöbel drehte den Brief um und um; 
nach Ticch ließ fie kopfſchüttelnd ihr Korbwägel⸗ 
chen rüſten und rumpelte mit dem Sohne und 
dem Bruder dem Nachbardorfe zu. Unterwegs 
ſchien ihr ein ganz eigener Gedanke zu kommen, 
ſie ſah mehrere Male wie prüfend ihren Bruder 


an, dann ſagte ſie plötzlich ganz laut: „Der 


Bei der Chriſtine war die Fiſcher⸗Roſel an 
demſelben Nachmittag zu Beſuch gekommen; das 
däuchte der Schöbeln ein merkwürdiges Zuſam⸗ 
mentreffen, und fie ſchüttelte wieder ſtillſchwei⸗ 
gend mit dem Kopf 


Menſch denkt, Gott lenkt.“ — 


Chriflels Fit . 


einmal ſo gut. Sie verfiel dabei in Gedanken, 
und als ſie ſah, daß ſich Niemand um ſie 
erte, ihr Auguſt mit Roſel und Bruder 
Ernſt mit Chriſtel ſchwatzte, nickte ſie mit einem 
Geſicht wie erleuchtet vor ſich hin. 

Dann gingen ſie Alle in den Garten, und 
hier packte die Chriſtel Mutter Schöbel beim 
Arm und zog fie ein bischen von den andern 

rt. 


0 
„Wißt Ihr, was ich finde, Mutter Schöbel?“ 
„Na ?“ 


„Der Auguſt und die Roſel, das müßt' ein 
ſchönes Paar abgeben, was?“ 

Die Schöbel drehte ſich halb nach der Chriſtel 
um. „Na ja. Wenn's ſchon niſcht mit Dir 
wird, Chriſtel, is mir ja die Roſel auch recht. 
Sie iſt ja kräftig und geſund; die kann ja 
ordentlich mit anpacken.“ 

Chriſtel lächelte. „Ja freilich. Was is die 
Roſel gegen mich für a Rieſe. Was hat die 
für a paar Arm' gegen meine Streichhölzel. 
Schaut's Euch nur amal mein’ an, Mutter 
Schöbel, was das für dünne Stängerln find, 
rein zum Zerbrechen.“ 

Die Schöbel faßte Chriſtel um's Handgelenk. 
„Stimmt. Nich viel dran. Brauchſt auch keine 
Kräfte bei Deinem Geld. Aber gutt biſt De, 
Chriſtel, ſchrecklich gutt, was für a Segen 
könnt'ſt Du für a Haus wer'n mit Deinem 
Wie würdeſt Du mit den armen 


Stettin, den 27. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zur Regulirung 
des Parnitzplatzes und zur Fertigſtellung der Breslauer⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vers 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
Stadibaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Mobilien für die 25./26. Gemeinde 
ſchule an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 7. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2.50 % (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Proben 
liegen im Ba büreau, Auguſtaplatz 3, aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten für die Erweiterungsbauten auf 
der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtraße Nr. 26/27, für 
den Umbau des alten Retortenhauſes und den Neubau 
eines Uhren» und eines Reglerhauſes, einer Abortanlage, 
einer Amoniakwaſſergrube und eines Vorbaues am Gas⸗ 
behälter 11 ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

f ö Mer Ss a 
Dienſtag, den 14. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2 % (wenn Brief⸗ 


Ju 


rensdorferſtraße, zur Einſicht aus. . 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Anträge auf Ertheilung des polizeilichen Bau⸗ 
lonſenſes werden von den Banintereſſenten bei der 
unterzeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem 
beabſichtigten Beginnen der Bauarbeiten eingebracht. 

Da das Konſensverfahren, namentlich bei größeren 
Projekten, längere Zeit in Auſpruch nimmt, wird den 
Intereſſenten behufs Vermeidung ſonſt leicht eintretender 
wirthſchaftlicher Nachthelle die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 

Stettin, den 26. Mai 1898. 

Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Stettin, den 31. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Oberlichtverglaſungen zum 
Neubau der 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus. 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen 

oder gegen Einſendung von 1 % 50 

Briefmarken nur & 10.) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ä — ⏑ö]— — — — 
In dem Rentier Robert Timm'ſchen Nach⸗ 
laßkonkurſe verkaufe ich im Auftrage des Herrn 
Konkursverwalter 3 
Mittwoch, den 1. Juni cr., 
Vormittags 11½ Uhr, 

in meinem Bureau, Beutlerſtr. 19, II, 
den von dem Rentier Hermann Nickel ausgeſtellten 
Schuldſchein d. d. Stettin, den 3. März 1898 über 
7000 % an den Meiſtbietenden. Der Kaufpreis iſt 
ſofort baar zu zahlen. Die Verkaufsbedingungen werden 
vor dem Verkaufe bekannt gemacht. 


Rechtsanwalt. 


ſind 10 einzuſehen 


(wenn in 


am 


lütz, 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Die 
Zeichnungen liegen im Büreau der Gasanſtalt, Pomme⸗ 


Stettin, den 31. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Töpferarbeiten in der 25./26. 
Gemeindeſchule in der Schillerſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 


im] Stadtbaubürean im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in 8 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Ver dingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 31. Mai 1898. 


Zum Zwecke der am 
Donnerſtag, den 16. Juni cr. 


von Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr 


vorzunehmenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten des 
Wahlkreiſes Randow⸗Greifenhagen iſt die Stadt 
Grabow a. O. in 6 Wahlbezirke eingetheilt. 
I. Bezirk: Alexander⸗, Bau⸗, Blumen⸗, Breite⸗ 
und Kochſtraße. 
Wahllokal: Reſtauration Dittmer, Breite 


ſtraße Nr. 20. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Albert 
Fischer. 
Sellverttelen: Herr Lehrer 


aap. 

II. Bezirk: Burg⸗ und Oderſtraße, Park⸗, Schloß⸗ 
und Schützengaſſe, Schulſtraße. 

Wahllokal: Reſtauration Engelke, Oder⸗ 


ſtraße Nr. 35. 

Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Nüske. 
Stellvertreter: Herr Navi⸗ 
gationslehrer Birr. 

III. Bezirk: Gießereiſtraße, Langeſtraße Nr. 1 bis 

en 15 we 2 2 3 * 

a : Brauerei, ere aße . 
, engen Herr Brauereibeſ. Wegner. 
gg Fra Hr. Kaufmann 


. Schulz. 

IV. Bezirk: Birkenallee, Lindenſtraße 1 bis 11 u. 
37 bis 53, Münzſtraße. 8 

Wahllokal: Reſtauration Kienast, Linden⸗ 


ſtraße Nr. 6. 
Wahlvorſteher: Herr Kaſſen⸗Rendant der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Pommern 
Griep. 
Stellvertreter: Herr Kauf⸗ 
mann Hintz. 
V. Bezirk: Brüderſtraße, Grabenſtraße, 175 
Wieſe, Kirchengaſſe, Sage 6 
bis 25a und 74 bis 83, Linden⸗ 
ſtraße 13 bis 36, Oſiſtraße, Toepffers⸗ 


parkſtraße. 
Wahllokal: Stürmers Schützenhaus, 
Lindenſtraße Nr. 26. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath August 
Fischer. 
Stellvertreter: Herr Lehrer Genssen. 
VI. Bezirk: Frankenſtraße, Heinrichſtraße, Lange⸗ 
ſtraße 25b bis 73, Linksſtraße, Neues 
ſtraße, Nordſtraße, am Markt. 
Wahllokal: Reſtauration Metzner, Linden⸗ 


ſtraße Nr. 27. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Kuckhahn. 
Stellvertreter: Hr. Kaufmann 
Kaufmann. 
Wahlberechtigt iſt jeder unbeſcholtene Deutſche, welcher: 

a) ſeinen Sa in Grabow a. O. hat und in 
der Wählerliſte verzeichnet ſteht; 

b) 25 Jahre alt iſt und weder unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Kuratel fteht, noch ſich im gericht⸗ 
lichen Konkurs oder Fallitzuſtande befindet, noch 
auch eine öffentliche Armenunterſtützung be⸗ 
zieht oder im letzten Jahre bezogen hat. 

Wir laden hiermit gleichzeitig zur Theilnahme an 
der Wahl ein. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Ich habe meine Praxis in Stettin wieder aufge⸗ 
nommen und wohne jetzt 


Falkenwalderſt. 137, 


Sprechſtunden 10—12 Vorm, 3—5 Nachm., 
polikliniſch für Unbem. 8—9 Vorm. 


Dr. Landsberg, 
Specialarzt 
für Frauenkrankheiten. 


ſie — ach, das wäre a Glück für 


Kindern fein, beſſer wie manche richlige Mutter In dem Augenblicke kam Guſtel angerannk. 
den Mann und Er umfaßte Chriſtel und blieb ſo bei ihr ſtehen. 
„Du wartſt uff mich, Tante,“ ſagte er, aber 
„Ich verſteh' gar die Tante lächelte nur. 


die Kinder.“ 
Chriſtel war dunkelroth. 
nimmer, von was Ihr redet.“ 


Beim Abendbrod gab es Wein, ein uner⸗ 


Die Schöbel achtete gar nicht auf den Ein⸗ hörter Luxus, und Mutter Schöbel machte keine 
wurf. Sie redete eifrig weiter, während ſie in Einwendungen, als Chriſtel erklärte, das geſchähe 


den Gartenwegen auf⸗ und abgingen. 


einem Brautpaare zu Ehren, das heut unter 


„Na und weißt De! — Schließlich is in ihnen ſei. 


Deinem Alter och viel beſſer ſo en älterer Mann, 
der was erlebt hat und verſtändig is. Ich will 
uff'n Auguſt niſcht Schlechtes ſag'n, is a gutter 
Kerl, aber du liebe Zeit, die jungen Bürſchel 
müſſen halt erſt a biſſel was erleben, eh' ſe ge⸗ 
ſetzt un vernünftig wer'n. Dadergegen der Ernſt 


Der Guſtel glaubte ſchon, daß die Chriſtel 
ſeine Brautwerbung meine, aber zu ſeinem Er⸗ 
ſtaunen meinte ſie Roſel und Auguſt. „Ich hab' 
doch eene,“ ſagte er laut über den Tiſch zu 
Auguſt, aber der achtete gar nicht darauf, über⸗ 
haupt kümmerte ſich kein Menſch um den kleinen 

erl. 


— an dem hat eene Frau an richtigen Halt Kerl 


un Stütze, uff den kannſt De Dich verlaſſen, 
Chriſtel!“ — 

Bruder Ernſt kam gerade auf die Beiden zu. 
„Weeßte, Ida,“ ſagte er und lächelte, „Du 
könnteſt mir auch a biſſel Fräulein Chriſtel's 
Geſellſchaft gönnen.“ 

„Ich wer amal nach'm Auguſt ſehen,“ ſagte 
die, und ging ſchnurſtracks von den Beiden fort. 

„Fräulein Chriſtel,“ ſagte der Mann, und 
faßte nach des Mädchens Hand, „darf ich amal 
wieder kommen in die Mühle, auch allein, wenn 
die andern nich dabei ſind?“ 

Chriſtel ſagte einfach: „Kommen Sie, ſo oft 
Sie wollen, und bring'n Sie auch amal die 
Kinder mit. Ich habe Kinder ſo gern.“ 


Er ſchlief endlich auf Chriſtel's Schooße ein, 
und ſo merkte er nicht, wie dieſelbe über ihn 
hinweg den Ohm ſo gut und freundlich an⸗ 
ſchaute, und daß ihre Backen glühten und die 
Augen glänzten. Aber die Schöbel merkte es 
und dachte: „Nu is die Sache richtig!“ — — 

Der Mond ſtand hoch am Himmel, als das 
Korbwägelchen wieder zurück rumpelte. Der 
Auguſt war ganz ſtill; Guſtel ſchlief ruhig im 
Wagen weiter. Und die Schöbeln hielt eine 
lange Rede, darauf der Bruder zum Schluß er⸗ 
widerte: „Wenn mich die Chriſtel will — ich 
will ſchon! Das gute Herz ſchaut ihr ja ſchon 
aus den Augen heraus.“ 


Liberaler Wahlverein. 
Oeffentliche Verſammlung 


am Donnerſtag, den 2. Juni, Abends 81½ Uhr, 
im Saale der „Philharmonie“, Poölitzerſtraße 23, 
für die Wahlbezirke vor dem Königsthor und dem Berlinerthor. 
Alle Anhänger der Candidatur Broemel find eingeladen. 


Herr Landtagsabgeordneter 


Max Broemel 


Der Vorſtand. 
Otto Kühnemann. 
Am 9. Juni findet eine gleiche Verſammlung für die Wahlbezirke der 


hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Altſtadt im großen Böͤrſenſaale ſtatt. 


Scheller & Degner 


Nachf., Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Vom Mittwoch, den 1. Juni ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage Vormittags 
von 8 bis 9 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr bei Herrn 
H. Saenger, Carlſtr. 3, p., ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Suderode a. H. Solbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß Nr. 
Be 


41. 
ſ. Fr. Michaelis. 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


* Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr m 


Köln— Stettin. 


Görbersdorf 


in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brenmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


der Lungenschwindsucht,  Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Sool-, Dampf- 


und Moorbad 


Cammin ji. Pom. 


Starke jed-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Prospecte versendet der Magistrat. 


Eröffnung am 1. Juni. 


Bad Klster 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eifenguellen, eine Glauberſalzquelle (die N eine Iithion⸗ und 


eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). 
Moor, elektriſche und 


Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, 


Kohlen ſäurereiche Stahlbäder, 
gichteunabefertrattbäder, kohlenſaure Bäder, Er Fr. Keller, künſtliche 


oorbäder von Eiſeumineral⸗ 


Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 


Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſ 
Bin 1. b 90 ene ermigigh deore 8 
bi . Septem mäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
oncerte d Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coneerte, > 
Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurjaal, Speiie, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Frequenz 1897: 

Täglich Concerte der 
fahrſportplatz, 

Beleuchtung. 


Elettriſche ee — 5 
erſandt von Moorerde und Mi 
Proſpekte pofifrei durch die ee 


und katholischer Gottesdienft. 
1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Königliche Bade- Direktion. 


Ver 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäler 3. verm. 
Birkenallee 20, p., ſof. 4—5 Stub., Badeſt. ꝛc., auf 
Wunſch Scallung. Näh. Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. l. 


. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. z. 1. 10. 98. 


Grelfenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, [reichlichem Zubehör per L. Oftober miethäfrei, 


ft 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaſtl. Wohnung von 6 Zim. 


iſt 
2 Qalfons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. = 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 


1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. 


Näh. daſelbſt 1 Tr. r 


5 Stuben. 
Kohlmarkt 11, 3 Ammer. 3am und 


Näheres in der Porzellanhandlung daſelbſt. 


4 Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
aderimmer ze. br. 1. 10. 98. 


3 Stuben. 


2 Stuben. 


Unterwiek 12a, 2 Tr. l., Vorderwohn. von 2 Stub., 
Küche u. Zubehör ſofort oder zum 1. Juli z. verm. 


Stube, Kammer, Küche. 


Mottreſtr. 1 (Pöltterſtr-Gcke), 5 Ty, 3 Dimmer, Bergstr. 4, mit Zubeh. z. 1. Jul. 


n a. z. B 


„Sie will! antwortete Mutter Schöbel, dann 
war auch ſie ſtill. 

Der Wagen fuhr ganz langſam und ſtetig 
ſeinen Weg. 

Im Mondlicht ſchimmerten Bäume und Sträu⸗ 
cher, Blätter und Blumen in ſilbernem Lichte. 

Am nächſten Morgen ging zu früheſter Stund⸗ 
der Ohm durch den Wald, wo am Tage vor⸗ 
her ſein kleiner Neffe gegangen war. Ernſt 
Mattern ging zur Kirche, in der er Chriſtel 
Holland wußte. Die Kirche war alt und ge⸗ 
ſchwärzt, durch die hohen, mit farbigen Wappen 
gezierten Scheiben brach hellſter Pfingſtſonnen⸗ 
ſchein den Menſchen in die Herzen, daß es auch 
da hell und licht wurde. 

Als Ernſt Mattern an Chriſtel Holland's 
Seite die Kirche verließ, war ihm ſo leicht 
und froh zu Muthe, wie ſeit langer Zeit nicht 
mehr. Die Glocken läuteten ſo freudig, und 
unter ihren Klängen gingen die Beiden ſtill, 
Seite an Seite, über den blumenprangenden 
Kirchhof und dann durch den Wald zur Mutter 
Schöbel. Sie ſprachen unterwegs nicht viel — 
aber die Vöglein über ihnen ſangen jubelnde 
Dankeslieder. 

Eins — es mag wohl ſo ein neugieriges 
Rothkehlchen geweſen ſein — erzählte ſogar, das 
Paar habe ſich geküßt. Was ſo ein naſeweiſer 
Matz nicht alles geſehen haben will! 


Privat⸗Impfung. 


Täglich um 3 Uhr. 


Dr. Haase, 
Frauenſtraße 17. 
Ich impfe täglich Nachmitt. 3—4 Uhr. 


Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtr. 10, I. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Jnſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte nnn im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. I. Mader. 


Schrauben -Dampfer, 


8 m lang, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. 
F. Jaschinski, Barteuſtein. 


Stetin-Misdroy: 


Vom 1. Juni ab fahren die Dampfer werktäglich: 
Ab Stettin: 1230 Uhr Nachmittags. 
Ab Laatziger Ablage: 7 Uhr früh. 
J. F. Braeunlich, 


Leihhaus - Auktion. 


Mittwoch, den 8. J 
im Pfandlofal 


J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


— . ñ—— 1 ˙ m. — u 


N 1 
E 


& 


* zum 
* Tauben⸗ 
Abwerfen, 


3 
Verlooſungen 
5 Auswahl 


in großer 
R. bIassmall, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 23. 


EL 
F£.Waldmeister-Bowle 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


iethungs⸗Anzeiger 


Sehlaf ſtellen. 


Wilhelmſtr. 1, H. 4 Tr., findet ein anſtändige 
Mädchen freundliche Wohnung mit ſep. Eingang. 


Läden. 


Holzſtr. 14 b, Ecklad. m. einger. Fleiſcher., gew. Kell. 
j bed. , Ottob, miethäfe TR 


erverl., a. and. 


* 
4’ 


Bu 


u 


. 


7 


2 


Familien -⸗Anzeigen ans anderen- Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Carl Held [Stettin]. Ein 
Mädchen: Dr. Britz [Dallmin]. 

Verlobt: Fräulein Marie Koch mit Herrn Hermann 
Beichte [Stettin. Fräulein Elſe Saalfeld mit Herrn 
Paul Rosner [Stettin⸗Stargardl. Fräulein Martha 
Unruh mit Herrn Rudolf Lange [Stralſund⸗Berlin] 
Fräulein Minna Lockenvitz mit Herrn Carl Lemien 
Stralſund]. Fräulein Martha Born mit Herrn Carl: 
Reger [Lüdershagen]l. Fräulein Bertha Cordes mit 
Herrn Otto Voß [Stralſund⸗Mannheim]. Fräulein 
Grethe Borchardt mit Herrn Adolf Fried [Rügenwalde⸗ 
Stettin]. 

Geſtorben: Lehrerin Alice Stabenow, 34 J. [Stettin]. 
Ida Schuchhard geb. Brandt [Grabow a. O.]. Friedrich 
Thoms, 73 J. [Straliund]. Carl Heidborn [San 
rancisco]. Früherer Hofbeſitzer Chriſtian Beug, 78 J. 
Kühlenhagen!. 


Dr. med. Kukulus, 

5 Homöopath, 

Bismarekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


Die Loose werden auch als 


herausgegeben, und kostet das Stück 1 MK. — 11 Stück für 10 Mk. — 


Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den d 
haben, auch zu beziehen durch den 


| 
f 


je danken mir 


—— — ET EN BES — — EEE ER — 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über ik 
neueſten ärztl. Frauen ſchutz D. R.⸗P. leſen. 8 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz E. 63. 


Metallfußbodenfarbe V 


sowie hierorts: Rob. Th. Schröder 


» 


Rheinische i 
ieh - Versicherungs- Gesellschaft zu Köln, 


U ichrecht und kann von J 1 Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen. 1877. Silberne Medaille, 
ae u W Jedermann geſtrichen Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiliums-Ausstellung Köln 1890, 


für die Förderung der Vich-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
Netaltfußbodenfarbe 


Einzige Gesellschaft dieser Branche, welehe empfohlen wird vom Central-Vor- 
\ x stand des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
trocknet ſchuell und hart und klebt nicht nach. tral-Vorstand der oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellschaft Am 
Netallfubbodenfarbe Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
ft durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
Z alle anderen Farben. 


schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
* * 
1 el eck 


|ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen ®ber-Postdireck- 
Frauenſtraße 26. 
22 
Das Beste für. 


tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
0 x - 
eleganten 


Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 
0 8 
„ Taillensitz » 
— e 
x — 
25 


= Thätige Agenten werden gesucht = 

| Die General-Agentur 

C. Weigel, prakt. Thierarzt. Pölitz i. Pommz. 
die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-besellschaft 

gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige äußerſt 


billige Prämie : ; 
Eisenbahn- falk 'ersicherungen auf Lebenszeit 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 
Arten von Bahnen, auch für Straßenbahnen. 


Für eine Verſicherung 


auf den einer lebeuslänglichen auf Tages⸗ beträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ 

Todesfall jährl. Rente im Falle entſchädigung einmal zu beiträgen 
von gänz. Invalidität von von zahlende Prämie von je 

Ab 3000 Ab : 300 4 1.— Ab 10.— Ab 2.60 

„ 6000 „ 600 „ 2.— „ 20.— „ 5.20 

„12000 „ 1200 „ 4.— „ 40.— „ 10.40 
25 000 „ 2500 NR 7 88. — „ 20.80 

„ 50.000 „ 5 000 „16 ½¼ „ 160.— „ 41.60 
100 000 „10 000 „ 383 a „ 320.— „ 83.20 

7 000 20 000 640 40 


” ” 


66 2]; [7 2 " 166. 
Zum Abſchluß von Verſicherungen empfehlen ſich die Direction und ſämmtliche leicht zu erfra 
Vertreter a Geſellſchaft. 


ertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen hohe Proviſion 
eſucht. Meldungen ſind an die Direktion in Köln oder an die Subdirektion in Stettin, 
Friebrich⸗Karlſtra e 13, zu richten. 


Convertirung der Pfandbriefe 


— e der eee 
National -Hypotheke - Gesellsel 


genden 


Bene yon 


n-Cred rall, 


eingeisagene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Stettin 


Wir find beauftragt als Annahmeſtelle zur Convertirung obiger Pfandbriefe in 
der Zeit vom 23. Mai bis 8. Juni d. J. zu dienen und erklären uns zur 
Annahme der Stücke während unſerer Geſchäftsſtunden bereit. . 

Formulare zur Deponirung liegen in unſerer Kaſſe aus. 


Stettin, den 23. Mai 1898. 
Pommersche landschaftliche Da 
— ——»— N | 

i chinen-Ausstellung | 
II. Kraft- und Arbeitsmas in 


mn c h en 


7 5 
5 rlehnskasse. 


ha > 
* 
5 


2 


von unschätzbarem Wert für Damon, 
welche ihre Toilette zu Hause anfertigen. 
Zu kaufen in allen besseren Posa- 
:"s3chäften. 


UN 
Japanische 
Dapier- Servietten 
2 ſehr zäh und feſt für Ne ſſtaurationen 


dDꝛxͤum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert / 1,00, 
N 1 und 1,50, empfiehlk in großer Aus⸗ 
ahl 


Schluss: 10. Oktober. 
Permanente und periodische Gartenbau- Ausstellungen. X 


Stettiner. Maschinenbauanstalt A. Best 


(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigſten Preiſen und ennlanteften Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von M. 135,.— an. 


5 
* 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Hof-Pianoforte-Fabrik 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aro ua 27 8 75 Nr 7 
3 „echten Havanna“. ' N an 228 Pr Kia 
ur 5 Mark n G. W Ik h S l 

toften 100 Stick, 1 Stick 5 h. AG. Wolkennauer, tettin. 2 


Jabrik⸗Niederlage bei: 


Carl Bossomaier, 5 Kleine Donmſtr. Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 


Er f Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar. 
een 5 Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 5 
g i 5 f — 
Fahnennägel, Spezialität: Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 
Medaillen, Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 


Vereinsabzeichen ꝛc. 


tpfiehlt und fertigt als Spezialität in ftets neuen 
uſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
r Schuhſtraße 23. a 


Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach! dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kralt und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 


722 ö bekannt wurde, s5 dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselb 
/ 2 0 5 elben 
Wäscher Ollen eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
= 3 I 2 übernimmt. 
= Ar 2 Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
2 | 3 58 . 
= N 2. Frachtfreie Lieferung. Probssendung. 
= N BZ 2 == 


Export nach allen Welttheilen. 


. 


in leſter 


= 


>. 


Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos. 


1 . Ni 
Bedingung: 2. En iir eiiet babe beat 


= 
Ausführung ı ſal 
empfiehlt 


J. Gollnow, Stettin, 


inter Garantie 
. 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lot 
a findet vom 11. — 13. Juni d. J. statt. 


10,000 Gewinne —R 


50,900 Mark, 
20,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


Postkarten mit Ansicht (er 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 
Nachfl. und C. A. Kaselow, Lotterie-Geschäft, 


n. 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


0 für 
Wiederverkäufer und 


Pomm. Winter⸗Schinken, mild ge⸗ 


Enrl Ostwald, 


1 f errichtet in all 
N ichtot in allen 
£ 8 5 Ma ekeieller Staaten? 
‘ er ie ; 5 runde Schornsteine 
„ Chemnitz 5 4, fibeh weiter- B 
. 5 7 5 3 51 udligen und säure- 
* 1 Wilbelmplatz 7. festen Radiälthon- 
Fernsprecher 489. steinen. 
— Fünrt Dampf kesseleln- 
. - manuerungen und 
Specialgeschäft ee 
für durch hierin zes Leute 
2 fi aus, Aefe 
Fabrikschornsteinbau dere e 
und — mastrirter— 
a Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
Einmanerungen. eu 
Höchsten 
Sch 
stein Sr 
von f 
m 
I 
(Porto und Gewinnlisten 30 Pf.). 
urch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu Graue G ante 9 9 
2 x * 
(Kopf- nnd Baartbaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
| 


schmutzende, helle oder dunkle Natürfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Präparat „Orinin*. (Ge- 
setzlich geschützt.) Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Bertin $., Prinzessinnenstrasse 8. 


Fe 
Br 


Sales 


adt. Saisondauer vom I. Mai. bis Anfang October, 


zbrunn) 


= m — dem — — —— sue ee 
8 urch seine altberühmte, alkalische Quelle en erbrunnen, weitgedehnte i i . 
landschaft, Gebirgsluft, grossartige Milch- und Molken-Anstalt (sterilis, Milch, Lell. Sellnnenmlich Schafmiieh 
Ziegenmilch), das pneumatische Cabinet u. 8. W. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, 
bei Magen. und Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes, 
Als fürstliche Brunnen-Aerzte fungiren: Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Pr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr, Montag, Dr Bitte 
„ Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach & Striehollin „Bad Salzbrunn‘“ . 
Fürstlich Plessiszhe Badedirection in „Bad Salzbrunn‘, 


Bad Fal 


Vertreter gesucht. 
Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 
Bresläu, welche als Specialität 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
sachverständige Vertreter gegen Provision. : 


Of. u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


REN NER FIRE 
* 1 7 
Ein Oekonomie⸗Lehrling 
geſucht zu ſofort oder ſpäter mit Familienanſchluß. Zus 
ſchrift zu ſenden unter II. 14 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 33. 
Für Expedition und kleinere Reiſen ſuche ich per 
ſofort oder 1. Juli einen jungen Mann. Es wollen 
ſich nur ſolche Bewerber, unter Beifügung von Photos 
graphie und genauem Lebenslauf, ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften melden, welche das Papiergeſchäft gründlich 
erlernt haben und mehrere Jahre hintereinander in 
einem Geſchäft thätig waren. 
Dauzig. „ II. Jacobson, 
Papier⸗Groſ⸗ Handlung. 
’ N H . ase l . 
Auguste Engelmann, Sk ase 
| 
| 


Möuchenſtr. 38, v. III. 
Herr, in Vertrauen ſichernder Stellung, übernimmt 


Reiſebegleitung, 


auch nach Kurort, Juli bis Mitte Auguſt. Aufragen 
behufs Auskunft unter A. B. 32 i. Exp. d. Ztg. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 


MAX ETB 
DRESDEN 


Fer junges Mädchen, vermögend, Winde Heirat. 
D. NI. poſtlagernd Berlin 9. 


Stiefel beſohlt dauerhaft für 2 %, Damen- 
krren- Sac f 
7 Stiefel 1,50 % in 4 Stunden 
C. Mofa am, Falkenwalderſtr. 18. 


ohannistha 


Vereinigung junger Kaufleute. 


Jeden Mittwoch: 
Grosses 


Extra⸗Kränzchen 


unter Leitung 
des Herru Tauzlehrers Paar Kühl. 


9 
1 75 ® 
Neuheit 
» * 
Anlileidemappen 
in A Sorten & 10 9 
1 5 5 
Grassmanm, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
Originalſlacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
ä Vestragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 17 
In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 
Max: Möcke's Wwe., 
W. Hofmeister, 
Johannes Held. 
Ludwig Renzmann, 
Emil Henschel. i 


Franz Laabs, 
Otto Zantz, früher Paul Luckfiel, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


Bock - Brauerei. 
Größtes Veraniigungs = Stabliffenent Stettins. 
zar Täglich 
Gr. Extra⸗Vorſtellung mit Concert. 

Frl. Ida Waldek, Soubrette. 

Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 

Herr Aug. Geldner, Komiker. 

Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 

Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 

Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 

Arco & Riva, i 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn- u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorſt. 5 Uhr. 
Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 

15 „, reſervirter Platz 30 . 


II. Nepp, 
Pblitzerſtr. 73. 


Poflkarlen- 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


fl. Grasslall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


1 


Eutree Sonntags 
„ Wochentags 25 , „ R 3 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
in, Feſtſaale ſtatt. 
Waselewsky’s Variete. 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
e Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. a 
Auftreten nur Künſtler erſten Ranges. 
Anfang 8 Uhr. (Sommerpreiſe.) Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 10 . mil 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Bons gilt. Geographie u. Liebe. 
Prof. Tygeſen — — —— — — Dir. L. Reſemann 
Dounerſtag Bous giltig. Das Nordlieht. 
Tüglich von 5½ Uhr an: 
9er Konzert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Mittwoch, den 1. Juni 1898; 
Zum letzten Male: 
Andere Luft. 0 
Luſtſpiel in 4 Akten von H. Lubliner. 
Donnerſtag, den 2. Inni 2 
Parquet 50 . Ein gemachter Mann. 


[Osoncordiz eat 


Birken-Allee 7. 
mittwoch, d. 1. Jum, Abends 8 Uhr: 
Extra-Küuſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten dis neuen Enſembles. Morg. Tonnerſt. 
Gr. Specialität.-Vorſt. Nachd.: Coſtüm⸗Feſt⸗Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Die Vorſtellungen finden bei gutem 
Wetter im herrlichen, neu renovirten Garten ſtakt. 


Novität! Novität! 


Gelegenheitskauf 


N 
N 


Restaurateure. 
Einen Poſten von 500 Stück feinſten 


zen ohne Schlußknochen, empfiehlt billigſt 


Neuer Markt 9. 


